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Bürgermeisterin

Beratungsgegenstand:
Ersatzbeschaffung eines Mannschaftstransportwagens (MTW) für die Feuerwehr Jever

Sachverhalt:

Bei dem Mannschaftstransportwagen (MTW) der Feuerwehr Jever handelt es sich um ein 
Einsatzfahrzeug, welches vorrangig dem Transport von Personen und Material aller Art dient. 

Der  MTW  findet  seinen  Einsatz  vor  allem  in  der  Personalmitführung  bei  Einsätzen  der 
Drehleiter  sowie  als  Fahrzeug  für  die  Jugendfeuerwehr.  Des  Weiteren  werden  nahezu 
sämtliche Dienst-,  Versorgungs- und Transportfahrten der Feuerwehr Jever und zum Teil 
auch der Feuerwehr Cleverns außerhalb von Einsätzen mit diesem Fahrzeug abgewickelt. 
Dieses hat  seinen  Grund zum einen  in  der  Tatsache,  dass  es sich beim MTW  um das 
einzige  echte  Transportfahrzeug  der  Feuerwehr  handelt  und  ist  zum  anderen  darin 
begründet,  dass  die  sonstigen  Einsatzfahrzeuge  für  den  Einsatzfall  freigehalten  werden 
sollen. Zudem kann die Jugendfeuerwehr nur den MTW als Zugfahrzeug für Ihren Anhänger 
nutzen, der für Veranstaltungen außerhalb von Jever (z.B. Zeltlager) benötigt wird.
Der MTW ist deshalb das meistgenutzte Fahrzeug der Feuerwehr Jever.

Bei dem jetzigen Fahrzeug handelt es sich um einen 9-sitzigen Ford Transit. Das Fahrzeug 
ist 17 Jahre alt und weist eine Laufleistung von ca. 115.000 km auf.
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Mannschaftstransportwagen  basieren  auf  konventionellen  Kleintransportern  oder 
Kleinbussen. Sie sind wie alle Einsatzfahrzeuge mit Funk, Blaulicht und Horn ausgestattet. 
Ausrüstung und Aufbau entsprechen den einschlägigen DIN-Normen.

Das vorhandene Fahrzeug ist abgängig. Eine vorzeitige Vorführung beim TÜV hat ergeben, 
dass  das  Fahrzeug  ohne  größere  Investitionen  keine  erneute  Freigabe  durch  den  TÜV 
erhalten würde. Die festgestellten  Mängel  wurden als erheblich eingestuft.  Der TÜV läuft 
Ende November 2010 ab. Neben den reinen TÜV-Mängeln (Defekte Sicherheitsgurte, Rost 
an  Trägern,  defekte  Radaufhängung)  sind  Reparaturarbeiten  am  Motor  zwingend 
erforderlich.  Die  Reparaturarbeiten  würden  nach  den  Kostenvoranschlägen  2.753,61  € 
betragen.  Diese Summe übersteigt  den mit  ca. 500,-  € angegebenen Restwert erheblich. 
Das Fahrzeug verfügt  zudem über keine der heute üblichen Sicherheitstechniken  (ABS / 
Airbags / ESP).

Eine Ersatzbeschaffung ist seit 2007 bereits mehrfach für den Haushalt angemeldet worden, 
aus Konsolidierungsgründen jedoch immer wieder verworfen worden.
Die Kosten  für  eine  Ersatzbeschaffung  liegen zwischen 25.000,-  €  für  (derzeit  am Markt 
verfügbare)  gebrauchte  Feuerwehrfahrzeuge  und  ca.  34.500,-  €  für  Neufahrzeuge.  Zivile 
Gebrauchtfahrzeuge  müssten  lackiert  bzw.  foliert  und  feuerwehrtechnisch  umgerüstet 
werden. Die Umrüstkosten betragen mindestens 7.000,- €.

Es wird vorgeschlagen, der Anschaffung eines Ersatzfahrzeuges zuzustimmen.

Finanzielle Auswirkungen:

Veranschlagung im Haushalt: ( ) ja (X) nein

ca. 25.000,- € bis 34.500,- €

Beschlussvorschlag:

Der  Ersatzbeschaffung  eines  Mannschaftstransportwagens  (MTW) 
für die Freiwillige Feuerwehr Jever wird zugestimmt.
Die  Verwaltung  wird  gebeten,  am  Gebrauchtfahrzeugmarkt  nach 
geeigneten Fahrzeugen Ausschau zu halten. Sollte die Verwaltung 
feststellen,  dass am Markt  keine geeigneten Fahrzeuge verfügbar  
bzw.  keine  wirtschaftlichen  Angebote  vorhanden  sind,  wird  die 
Verwaltung  ermächtigt,  die  Ausschreibung  eines  Neufahrzeuges 
vorzunehmen.
Die notwendige außerplanmäßige Ausgabe wird bis zu einer Höhe 
von 34.500,- € bewilligt. Die Deckung erfolgt durch Minderausgaben 
bei  den  Haushaltsstellen  6300.950102.4  (Endausbau  Kleiberring)  
und 3310.940091.2 (Heizungsanlage Theater).
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